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1 Management Summary  
1.1 Deutsche Version 

 

Auftragsverständnis und Evaluationsdesign 

Der Freistaat Thüringen unterstützt im Rahmen des Operationellen Programms Thüringen 

EFRE in der Förderperiode 2014-2020 gezielt Maßnahmen zur Tourismusförderung. Dies 

wird mit der teils fehlenden Wettbewerbsfähigkeit der touristischen Angebote in Thüringen, 

aber auch mit dem Verbesserungspotenzial des touristischen Images im In- und Ausland 

begründet. Die dwif-Consulting GmbH wurde beauftragt, diese Maßnahmen zu evaluieren. 

Ziele sind neben einer Wirkungsanalyse und Bewertung der Zielerreichung auch die Iden-

tifikation von Verbesserungspotenzialen.  

 

Die Evaluierung wurde in den Monaten Mai bis Juli 2021 durgeführt und stützt sich auf 

Fachgespräche mit Vertreter*innen der Landesebene/ Fördermittelgeber*innen und ausge-

wählten Zuwendungsempfänger*innen, eine standardisierte Online-Befragung aller Zu-

wendungsempfänger*innen sowie auf fünf detaillierte Fallbeispielstudien: 

¶ Klassik Stiftung Weimar 

¶ Leuchtenburg 

¶ Spielzeugmuseum Sonneberg 

¶ Thüringer Bachwochen 

¶ Thüringer Tourismus GmbH 

 

Förderdaten 

Grundlage für die Evaluierung bilden 59 Fördervorhaben, die im Zeitraum vom 01.01.2014 

bis 31.12.2020 bewilligt wurden. Davon werden 33 Vorhaben dem Bereich Marketing (LTM), 

zwölf Vorhaben dem Bereich Infrastruktur (LTI) und 13 Vorhaben dem Bereich Kunst & Kul-

tur (KUK) zugeordnet. Die Bandbreite der Fördergegenstände ist groß: Veranstaltungsmar-

keting, Maßnahmen im Zusammenhang mit der Bundesgartenschau 2021, Sonderausstel-

lungen, Neugestaltung und Aufwertung von Tourist-Informationen oder die Gestaltung von 

öffentlichen Plätzen/ Wegen sind nur ausgewählte Beispiele für die vielfältigen Vorhaben.  

 

Kategorie Anzahl 
davon mit  
Ăphysischem  
Abschlussñ 

Investitions- 
volumen 

é davon 
EFRE-Mittel 

 
Landesmittel 

Marketingvorha-
ben (LTM) 

33 24 3,7 Mio. ú 2,1 Mio. ú 0,75 Mio. ú 

Infrastrukturelle 
Vorhaben (LTI) 

12 2 8,0 Mio. ú 4,4 Mio. ú 2,1 Mio. ú 

Kunst & Kultur 
(KUK) 

13 - 36,6 Mio. ú 29,3 Mio. ú 4,5 Mio. ú 

Thüringer Tou-
rismus GmbH 

(MTT) 
1 - 6,8 Mio. ú 5,4 Mio. ú 1,4 Mio. ú 

Gesamt 59 26 55,2 Mio. ú 41,2 Mio. ú 8,8 Mio. ú 

Quelle: Stammdaten (TMWWDG 2020); Eigene Darstellung (dwif 2021) 
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Zum Zeitpunkt der Evaluierung war nur ein Teil der Vorhaben bereits vollständig abge-

schlossen. Diese ordnen sich überwiegend im Strang Marketing ein. Die Tabelle gibt einen 

Überblick über die zu evaluierenden Fördervorhaben differenziert nach Fördersträngen. 

 

Die 59 zu evaluierenden Fördervorhaben erreichen insgesamt ein Investitionsvolumen in 

Höhe von 55,2 Mio. Euro, von dem 41,2 Mio. Euro auf die EFRE-Kofinanzierung entfielen. 

Daneben standen weitere Finanzierungsquellen, überwiegend Landesmittel des Freistaa-

tes Thüringen und Mittel von Kommunen, aber teilweise auch private Eigenmittel zur Ver-

fügung. Das Maßnahmenpaket der Thüringer Tourismus GmbH ist mit 6,8 Euro das För-

dervorhaben mit der größten Investitionssumme unter den zu evaluierenden Maßnahmen. 

 

Erreichung der Zielindikatoren 

Dem Spezifischen Ziel 6, Mehr Gäste aus dem In- und Ausland gewinnen, (Prioritätsachse 

2, Investitionspriorität 3d) unterliegen im OP Thüringen EFRE folgende Zielindikatoren im 

Rahmen der Tourismusförderung: 

¶ Ergebnisindikatoren ĂGewerblichen Übernachtungen insgesamtñ und Ăausländische 

Übernachtungenñ: Für die Gesamtübernachtungen wurde für das Jahr 2023 ein 

Zielwert in Höhe von 11 Mio. Übernachtungen festgelegt, wobei mind. 730.000 

Übernachtungen auf die ausländische Nachfrage entfallen sollen. Trotz einer positi-

ven Entwicklung der Zahlen bis in das Jahr 2019, ist in 2020 jedoch ein deutlicher 

Einbruch, insbesondere der ausländischen Nachfrage, zu verzeichnen, der sich 

durch die Auswirkungen der Covid19-Pandemie begründen lässt. Die fortwähren-

den Auswirkungen berücksichtigend, erscheint die Erreichung der gesetzten Ziele 

bis 2023 somit nicht realistisch. Besonders die ausländische Nachfrage leidet unter 

Reisebeschränkungen im internationalen Grenzverkehr. 

¶ Outputindikatoren ĂAnzahl touristischer Vorhabenñ und ĂAnzahl touristischer Marke-

tingmaÇnahmenñ: Die beiden Zielwerte in Höhe von 24 geförderten touristischen Vor-

haben und 34 Marketingmaßnahmen konnten mit den bis zum 31.12.2020 bewilligten 

Vorhaben (je 25 und 34 Vorhaben) leicht übertroffen bzw. genau erreicht werden.  

¶ Outputindikator ĂZunahme der erwarteten Zahl der Besucher*innen unterst¿tzter 

Stättenñ: Die erwartete Zunahme für das Jahr 2023 wurde auf einen Wert in Höhe 

von 700.000 Besucher*innen geschätzt. Rein auf Basis aller bewilligten Vorhaben 

(Stand 31.07.2021) lässt sich der Wert mit 981.727 Besucher*innen prognostizieren, 

wobei die bis dato abgeschlossenen Vorhaben eine Zunahme von 214.559 Besu-

cher*innen hervorrufen. Vor dem Hintergrund der erschwerten Bedingungen durch 

die Covid19-Pandemie ist die Aussagekraft des Indikators Besucher*innenzahl zu 

hinterfragen. Es stellt sich hierbei insbesondere die Frage, inwieweit eine Schätzung 

der Zunahme der erwarteten Zahl der Besucher*innen unabhängig von sich möglich-

erweise ändernden Rahmenbedingungen, im zeitlichen Verlauf des Förderpro-

gramms grundsätzlich sinnvoll und möglich ist.  

 

Beantwortung der Leitfragen 

Es erfolgt zunächst eine Bewertung der Maßnahmen hinsichtlich vorgegebener Leitfragen. 

Konnte die Attraktivität der öffentlichen Infrastruktur erhöht werden? Das definierte Mengen-

ziel der Förderung von 24 Vorhaben im Bereich der öffentlichen Infrastruktur konnte erfüllt 
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werden. Dabei handelte es sich überwiegend um räumlich punktuelle Maßnahmen verteilt 

im gesamten Bundesland. Einen räumlichen Schwerpunkt bildete die Stadt Weimar, in der 

allein sieben bauliche Maßnahmen angesiedelt waren. Die Vorhaben hatten nur in Ausnah-

mefällen eine flächenhafte Ausdehnung und Wirkung. Es kann festgehalten werden, dass 

die Infrastruktur an verschiedenen Orten in Thüringen zu unterschiedlichen Themen verbes-

sert und aufgewertet wurde. 

 

Konnten Vermarktungsaktivitäten spürbar unterstützt werden? Zusammen mit der Marke-

tingförderung der Thüringer Tourismus GmbH (TTG) erreicht die geförderte Investitions-

summe für Marketingvorhaben ein Volumen von 10,5 Mio. Euro. Die Gutachter gehen davon 

aus, dass der Werbeschwerpunkt jenseits der TTG-Aktivitäten v. a. auf die Ansprache über-

regionaler Märkte in Deutschland ausgerichtet war, während die TTG schwerpunktmäßig 

das Ausland adressierte. Es bestätigte sich, dass die Marketingmaßnahmen ohne die För-

derung nicht im realisierten Umfang hätten entfaltet werden können. Darüber hinaus bestä-

tigen die Fallbeispiele, dass die Werbemaßnahmen zu einer Reichweitensteigerung und 

teilweise zu Besuchersteigerungen und/oder zu einer Vergrößerung der Anteile überregio-

naler Besucher*innen beitrugen. Ebenso sei es zu einer Verstetigung verschiedener Veran-

staltungsformate durch die Förderung gekommen. 

 

Haben sich Anfragen von internationalen Gästen nach touristischen Angeboten in Thürin-

gen verändert? Auch wenn diese Frage generell von vielen Fördermittelnehmer*innen po-

sitiv beantwortet wird, kann dies jedoch meist nicht mit Daten unterlegt werden. Die Daten 

der TTG, die im Rahmen der Umsetzung der Auslandsmarketingaktivitäten erhoben wurden, 

belegen jedoch eindrucksvoll, dass in vielen Zielmärkten Aufmerksamkeit auf Thüringen als 

Reiseziel gelenkt werden konnte. Gleichzeitig blieb jedoch die Übernachtungsentwicklung 

aus diesen Märkten hinter den allgemeinen Erwartungen zurück. Zuletzt nahm die Covid19-

Pandemie dramatischen Einfluss auf die Reiseaktivitäten, besonders auf die aus dem Aus-

land, sodass die angestrebte Zielerreichung nicht mehr realistisch ist. 

 

Konnten neue touristische Zielgruppen erschlossen werden? Das Evaluationsteam ist über-

zeugt, dass das Ziel der Erschließung neuer Zielgruppen erreicht wurde. Der Blick auf die 

einzelnen Maßnahmen zeigt, dass neue Themen erschlossen (z. B. BUGA) oder beste-

hende Themen deutlich gestärkt wurden (Porzellan, Spielzeug, Bauhaus, jüdische Kultur). 

Zugleich wurden verschiedene Maßnahmen umgesetzt, die die neuen Möglichkeiten der 

Erlebnisinszenierung über digitale Techniken nutzten. 

 

Inwiefern können Synergieeffekte zwischen den Maßnahmen beobachtet werden? In zahl-

reichen Fällen wurden ï bewusst oder zufällig ï Entscheidungen für unterschiedliche För-

dervorhaben gefällt, die sich gegenseitig stärken und damit sicherlich zu größeren Effekten 

beitragen. Beispielhaft genannt seien Maßnahmen in folgenden Themen bzw. Bereichen. 

¶ Thema ĂBauhausñ (¿berwiegend bauliche MaÇnahmen) 

¶ BUGA 2021 (bauliche und marketingtechnische Maßnahmen) 

¶ Deutsches Spielzeugmuseum (bauliche Maßnahmen) 

¶ Leuchtenburg (und Bauhaus) 
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Zusammenfassende Bewertung 

¶ Große Zufriedenheit: Die Mehrheit der Vorhabenträger*innen zeigte sich aus ver-

schiedensten Gründen (hohe Förderquote, konstruktive Zusammenarbeit mit den 

Landesinstitutionen, wiederholte Förderung, Marketingförderung) sehr zufrieden mit 

dem Förderprogramm und den daraus resultierenden Handlungsmöglichkeiten. 

¶ EFRE-Mittel als klarer Investitionsauslöser: Die Gespräche mit den Zuwendungs-

empfänger*innen unterstrichen den hohen Stellenwert der Fördermittel für die Um-

setzung. Die überwiegende Mehrheit der Vorhaben wäre ohne die Förderung im Falle 

baulicher Maßnahmen gar nicht oder im Falle vieler Marketingvorhaben zumindest 

nicht im getätigten Ausmaß und mit dem internationalen Fokus realisierbar gewesen. 

¶ Professionelle Strukturen als wichtiger Erfolgsfaktor: Ausreichend personelle Res-

sourcen und professionelle Verwaltungsstrukturen auf Seiten der Zuwendungsemp-

fänger*innen sind ein wichtiger Erfolgsfaktor für die souveräne Steuerung und Ab-

wicklung des Vorhabens. War dies gewährleistet, konnten die Vorhaben zwar mit 

großem zeitlichem Aufwand, jedoch professionell und reibungslos umgesetzt wer-

den. Personell schwach ausgestattete Vorhabenträger*innen mit ehrenamtlichen 

Strukturen oder wenig Erfahrungen in der Abwicklung von Fördervorhaben oder 

Vergabeverfahren hatten hingegen erhebliche Schwierigkeiten. 

¶ Aktive Steuerung wichtig: Die festgestellte aktive Ansprache, Motivation und Bera-

tung möglicher Vorhabenträger*innen für Maßnahmen, die sich aus der Sicht der 

Landesinstitutionen besonders für die Ansprache der auf Landesebene angestrebten 

Zielgruppen oder die Weiterentwicklung der zentralen strategischen Themen eigne-

ten, wird vom Evaluationsteam als zielführend angesehen.  

¶ Anwendung der Kriterien: Verschiedene Auswahlkriterien waren in der Rückschau 

sowohl aus Sicht der Landesinstitutionen als auch aus Sicht vieler Vorhabenträ-

ger*innen entweder wenig f¿r touristische Vorhaben geeignet (z. B. Kriterium ĂBe-

grenzung des Flächenverbrauchsñ) oder schwer zu operationalisieren bzw. nachvoll-

ziehbar zu beschreiben (Kriterien: ĂHerausragende und nationale Bedeutung f¿r den 

Kulturtourismusñ oder ĂInnovationsgehaltñ).  

¶ Landesstrategische Vorgaben: Aus Sicht der Gutachter war die Vorgabe der Ausrich-

tung von Fördervorhaben an übergeordnete Strategien oder Zielgruppen grundsätz-

lich sehr sinnvoll, um die strategischen Ziele erreichen zu wollen. Zwar nahmen die 

Gutachter auch vereinzelt kritische Stellungnahmen hinsichtlich zu großer inhaltlicher 

Einschränkungen oder zu abstrakter bzw. realitätsferner Zielgruppendefinitionen auf. 

Doch die große Mehrheit der Zuwendungsempfänger*innen unterstützte die Intention 

dieser Vorgehensweise. 

¶ Auswirkungen der Covid19-Pandemie: Die überwiegende Mehrheit der Fördervorha-

ben konnte mit lediglich geringen Auswirkungen durch die Covid19-Pandemie umge-

setzt werden. Im investiven Bereich bedingte sie vor allem zeitliche Verzögerungen 

aufgrund von Lieferausfällen bzw. verzögerter Lieferung von Materialien oder be-

grenzten personellen Ressourcen bei Auftragnehmern. Den größten Einfluss nimmt 

die Covid19-Pandemie auf die Entwicklung der prognostizierten Nachfragevolumina. 
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Empfehlungen aus Sicht der Gutachter 

¶ Die Möglichkeit zur Marketingförderung sollte auch in Zukunft aufgrund großer Nach-

frage und fehlender Alternativen angeboten werden. Gegebenenfalls sollten jedoch 

administrative Erleichterungen erwogen oder Mindestinvestitionsvolumina vorgege-

ben werden, um eine positive Kosten-Nutzen-Relation zwischen erhaltener Zuwen-

dung und dem eigenen Ressourceneinsatz zu gewährleisten. 

¶ Das zweistufige Antragsverfahren (1. Formlose Vorabprüfung und Beratung; 2. Ei-

gentliche Antragstellung) sollte unbedingt fortgesetzt werden, um unnötige Kosten 

seitens der Vorhabenträger*innen zu vermeiden. Gleichzeitig sollte darauf geachtet 

werden, die Entscheidungen hinsichtlich der Förderfähigkeit transparent und nach-

vollziehbar zu gestalten.  

¶ Die Beratung der Zuwendungsempfänger*innen sollte zukünftig in Abhängigkeit von 

den Vorerfahrungen und der Professionalität bzw. den vorhandenen Strukturen der 

Vorhabenträger*innen intensiviert werden. 

¶ Aus Sicht des Gutachterteams empfiehlt sich zukünftig eine aktive Begleitung der 

Vorhabenträger*innen, beispielsweise im Rahmen des Angebotes von Schulungs-

maßnahmen, der Beratung im Vergaberecht, der Entwicklung eines Praxisleitfadens 

oder auch in Form eines Netzwerks der Vorhabenträger*innen zum Erfahrungsaus-

tausch. 

¶ Wenn möglich, sollten Erleichterungen im Bereich ĂDurchführung von Vergabever-

fahrenñ eingef¿hrt werden, die von zahlreichen Zuwendungsempfänger*innen als 

sehr aufwändig und teilweise auch als praxisfremd gesehen wurde. 

¶ Soweit dies seitens des Freistaats Thüringen beeinflussbar ist, möchten die Gutach-

ter vor dem Hintergrund eines zukünftigen Wirkungsnachweises die Empfehlung aus-

sprechen, Ergebnisindikatoren zu definieren, die in einem stärkeren inhaltlichen Zu-

sammenhang mit den Maßnahmen an sich sind und beeinflussbar sind. 
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1.2 English version 

 

Mandate understanding and evaluation concept 

The Free State of Thuringia specifically supported measures to promote tourism within the 

framework of the ERDF Operational Programme for Thuringia for the funding period 2014-

2020. The support was justified by the lack of competitiveness of some tourist attractions 

in Thuringia, but also by the potential for improvement of the regionôs image as a tourist 

destination both at home and abroad. dwif-Consulting GmbH were commissioned to evalu-

ate these measures. The remit was to carry out an impact analysis and assess the achie-

vement of objectives, as well as to identify potential areas for improvement.  

 

The evaluation was carried out from May to July 2021 and based on discussions with re-

presentatives at state level/sponsors and selected grant recipients, a standardised online 

survey of all grant recipients, and five detailed case studies: 

¶ The Klassik Stiftung Weimar 

¶ Leuchtenburg Castle 

¶ Sonneberg Toy Museum 

¶ The Thuringia Bach Festival 

¶ Thüringer Tourismus GmbH 

 

Funding data 

The evaluation is based on 59 projects approved between 01.01.2014 and 31.12.2020. Of 

these, 33 were classified as marketing projects, 12 as infrastructure projects, and 13 as 

cultural and artistic projects. The spectrum of projects funded is very wide: event marketing, 

measures related to the Federal Garden Show 2021, special exhibitions, the re-design and 

upgrading of tourist information offices or the design of public areas/paths are just some 

examples of the diverse projects.  

 

Category Number 
of which with  
ñphysical clo-
sureò 

Investment  
volume 

... of which  
ERDF funds 

Funds from 
State  

of Thuringia 

Marketing  
project  

33 24 ú3.7 million ú2.1 million ú750 000 

Infrastructure 
project 

12 2 ú8.0 million ú4.4 million ú2.1 million 

Art & Culture  13 - ú36.6 million ú29.3 million ú4.5 million 

Thüringer  
Tourismus  

GmbH 
1 - ú6.8 million ú5.4 million ú1.4 million 

Total 59 26 ú55.2 million ú41.2 million ú8.8 million 

Source: Master data (TMWWDG 2020); own research (dwif 2021) 
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At the time of the evaluation, only some of the projects had been completed. These were 

predominantly in the marketing strand. The table above gives an overview of the projects to 

be evaluated, differentiated according to the funding strand. 

 

The 59 projects to be evaluated had a total investment volume of EUR 55.2 million, of 

which EUR 41.2 million came from ERDF co-financing. Other sources of funding were also 

available, consisting mainly of state funds from the Free State of Thuringia and funds from 

municipalities, but in some cases also of private equity. At EUR 6.8 million, Thüringer Tou-

rismus GmbHôs package of measures is the project with the largest investment sum 

among the measures to be evaluated. 

 

Achievement of target indicators 

In the ERDF OP for Thuringia, Specific Objective 6, to attract more domestic and foreign 

visitors (Priority Axis 2, Investment Priority 3d), is subject to the following target indicators 

in the promotion of tourism: 

¶ Result indicators ñtotal commercial overnight staysò and ñforeign overnight staysò: 

For the total number of overnight stays in 2023, a target of 11 million overnight 

stays has been set. Of these, at least 730 000 are expected to be accounted for by 

foreign demand. Despite a positive development in the figures up to 2019, there 

was a considerable drop in numbers in 2020, especially in foreign demand. This 

can be attributed to the Covid 19 pandemic. Given the ongoing effects of the pande-

mic, it does not seem realistic that the set targets will be reached by 2023. Foreign 

demand in particular continues to suffer as a result of travel restrictions for internati-

onal cross-border traffic. 

¶ Output indicators ñNumber of tourism projectsò and ñNumber of marketing measures 

in tourismò: The two target numbers of 24 funded tourism projects and 34 marketing 

measures were slightly exceeded or achieved exactly with the projects approved by 

31.12.2020 (25 and 34 projects respectively).  

¶ Output indicator ñIncrease in expected number of visitors to supported sitesò: The 

expected increase in the number of visitors for the year 2023 has been put at around 

700 000. On the basis of approved projects alone (as of 31.07.2021), an additional 

981 727 visitors can be predicted, while projects completed so far have resulted in 

an increase of 214 559 visitors. Given the difficult situation caused by the Covid 19 

pandemic, the significance of the number of visitors as an indicator is questionable. 

Specifically, the question arises as to what extent it makes sense or is at all possible 

over the course of the funding project to estimate the increase in the expected num-

ber of visitors independently of possible changes in the general situation.  

 

Answering the key questions 

First the measures are evaluated with regard to certain key questions. 

Was it possible to improve the attractiveness of the public infrastructure? The defined quan-

titative goal, to support a total of 24 projects in public infrastructure improvement, was achie-

ved. Most of these were selective measures in specific places, distributed throughout the 

federal state. There was a certain concentration of projects in the city of Weimar, with a total 

of seven building projects there. Only in exceptional cases did the projects cover and impact 
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a wide area. It can be said that various forms of infrastructure at various different locations 

in Thuringia were improved and enhanced by the measures. 

 

Did support given to marketing activities make a noticeable difference? Including the mar-

keting support provided to Thüringer Tourismus GmbH (TTG), the funding for marketing 

projects amounted to a total of EUR 10.5 million. The evaluators assume that the main focus 

of advertising aside from the TTG activities was devoted to addressing transregional mar-

kets in Germany, while TTG focused mainly on foreign markets. It was confirmed that the 

marketing measures could not have been implemented in the same volume or to the extent 

they were implemented without the funding. The case studies also confirm that the adverti-

sing measures contributed to an increase in reach and in some cases to a rise in the number 

of visitors and/or an increase in the proportion of visitors from outside the region. Various 

event formats also became more permanent as a result of the funding. 

 

Have enquiries from international visitors regarding tourist offers in Thuringia changed? Alt-

hough many grant recipients generally give a positive answer to this question, it cannot 

usually be backed up with data. The data collected by TTG in the course of marketing acti-

vities abroad does however show with impressive clarity that in many target markets, more 

attention could be drawn to Thuringia as a destination. Having said that, the number of over-

night stays by people from these markets still fell short of general expectations. Ultimately, 

the Covid 19 pandemic had a dramatic impact on travel, especially from abroad, so that 

achieving the set targets is no longer realistic. 

 

Was it possible to develop new target groups for tourism? The evaluation team is convinced 

that the goal of developing new target groups has been achieved. A look at the individual 

measures shows that new themes have been developed (e.g. ñBUGAò (the national garden 

exhibition)), or that existing themes have been significantly strengthened (porcelain, toys, 

Bauhaus, Jewish culture). At the same time, various measures have been implemented u-

sing new ways of staging experiences via digital technologies. 

 

To what extent can synergies be observed between the measures? In many cases decisions 

were made ï whether consciously or incidentally ï in favour of different projects that in fact 

complement and strengthen each other, and thus almost certainly have a greater impact. 

Among the examples are measures focusing on the following themes or areas: 

¶ The ñBauhausò theme (mainly building measures) 

¶ BUGA 2021 (building and marketing measures) 

¶ The German Toy Museum (building measures) 

¶ Leuchtenburg Castle (and Bauhaus) 

 

Summarising evaluation 

¶ Great satisfaction: The majority of grant recipients were very satisfied with the funding 

programme and resulting opportunities for all sorts of reasons (a high funding rate, 

constructive cooperation with the state institutions, repeated funding, marketing sup-

port). 

¶ ERDF funds as a decisive trigger for investment: The discussions with the grant reci-

pients highlighted the great significance of funding for implementation. Without the 
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funding, the vast majority of projects would not have been possible at all in the case 

of building measures, or, in the case of many marketing projects, at least not to the 

degree implemented and not with the international focus. 

¶ Professional structures as an important factor for success: Sufficient staffing levels 

and professional administration structures on the part of the grant recipients are im-

portant factors for the successful management and implementation of the project. If 

these were available, the projects could be implemented professionally and smoothly, 

albeit at great cost in terms of time, whereas grant recipients with poor staffing levels 

and voluntary structures or little experience in the handling of funding projects or a-

ward procedures had considerable difficulties. 

¶ Active management important: The evaluation team recognises the expediency of 

actively addressing, encouraging and advising potential grant recipients of measures 

who are seen by the state institutions as being particularly suitable for attracting their 

specific target groups or for the further development of key strategic themes.  

¶ Application of the criteria: In retrospect, various selection criteria seemed from the 

point of view of both state institutions and many grant recipients either not to be very 

suitable for tourism projects (e.g. the criterion ñLimitation of land useò), or difficult to 

operationalise or to describe in a comprehensible way (Criteria: ñoutstanding and na-

tional importance for cultural tourismò or ñinnovative contentò).  

¶ State strategic requirements: From the point of view of the evaluators, the require-

ment to align funding projects with higher-level strategies or target groups was consi-

dered very important generally for achieving the strategic goals. Although the evalu-

ators also received isolated comments criticising excessive restrictions on content or 

target group definitions they deemed too abstract or unrealistic, the vast majority of 

funding recipients were generally supportive of this approach. 

¶ Impact of the Covid 19 pandemic: It was possible to implement the vast majority of 

projects with just minimal impact from the Covid 19 pandemic. In investment activi-

ties, it led to some delays caused by supply disruptions or late deliveries of materials, 

or contractorsô staffing limitations. The greatest impact the Covid 19 pandemic had 

was on the development of the predicted demand volume. 

 

 

Recommendations from the evaluatorsô perspective 

¶ Marketing support should continue to be offered in future, because of the high level 

of demand and lack of alternatives. The administration should be simplified where 

possible, however, and minimum investment volumes should be imposed to ensure 

a positive cost-benefit ratio between the funding received and the organisation or 

companyôs own use of resources. 

¶ The two-step application procedure (1. Informal preliminary review and consultation; 

2. Actual submission of the application) should be maintained in order to avoid unne-

cessary costs for the grant recipients. At the same time, care should be taken to 

ensure that decisions with regard to the eligibility for funding are both transparent and 

verifiable.  
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¶ The advising of grant recipients should be intensified in future, depending on the pre-

vious experience and the professionalism and/or available structures of the grant re-

cipients. 

¶ The evaluating team recommends that active support for the grant recipients is given 

in future, for example through training measures, advice on public procurement law, 

the development of a best practice guide, or also in the form of a network of grant 

recipients for the purposes of exchanging experiences. 

¶ If possible, the execution of procurement and tender procedures should be simpli-

fied, as these have been found by many funding recipients to be time-consuming 

and complicated and sometimes even unrealistic. 

¶ In as far as the Free State of Thuringia can bring influence to bear on this, and in the 

light of the future introduction of a project impact audit, the evaluators recommend 

the definition of result indicators that are more closely related to the content of the 

measures themselves and that can be influenced. 
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2 Einleitung 
 

Der Freistaat Thüringen unterstützt im Rahmen des Operationellen Programms Thüringen 

EFRE in der Förderperiode 2014-2020 gezielt Maßnahmen zur Tourismusförderung. Dies 

wird mit der teils fehlenden Wettbewerbsfähigkeit der touristischen Angebote in Thüringen 

begründet (Qualität des Beherbergungsgewerbes und der touristischen Infrastruktur). Aber 

auch das Verbesserungspotenzial des touristischen Images im In- und Ausland stellt einen 

wesentlichen Grund für den Fokus der Tourismusförderung dar.  

Konkret erfolgte die Tourismusförderung durch die finanzielle Unterstützung folgender Maß-

nahmentypen:1 

¶ Bauliche Investitionen in wichtige touristische Ziele 

¶ Unterstützung von Ausstellungen / einzigartigen touristischen Angeboten 

¶ Touristische Marketingmaßnahmen mit überregionalem Bezug 

¶ Verbesserung der Bedingungen für Workshops / Veranstaltungen 

¶ Ausbau und Ausstattung kultureller Einrichtungen 

¶ Verbesserung der digitalen Angebote 

 

Verankert im Spezifischen Ziel 6 (ĂMehr Gªste aus dem In- und Ausland gewinnenñ) des OP 

Thüringen EFRE 2014-2020 wurden die touristischen Maßnahmen mit etwa 41 Mio. Euro 

an EFRE-Fördermitteln unterstützt. Grundlage für die Evaluierung sind die Fördervorhaben, 

die im Zeitraum vom 01.01.2014 bis 31.12.2020 bewilligt wurden. Aus diesem Stand der 

Datenlage resultieren auch nachfolgende Aussagen zu Investitions- und Fördervolumina. 

Aufgrund der Berichtspflichten wurde für diesen Bereich des OP Thüringen EFRE 2014-

2020 eine Evaluierung der Maßnahmen zur Tourismusförderung in Auftrag gegeben. Die 

hierfür verantwortliche Institution ist die EFRE-Verwaltungsbehörde im Thüringer Ministe-

rium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft (im Folgenden auch TMWWDG). 

Die Effektivität und Effizienz dieses Förderprogramms wurden vom Auftragnehmer, der dwif-

Consulting GmbH, von Februar 2021 bis September 2021 durch verschiedene Evaluations-

maßnahmen gemessen bzw. beschrieben. 

Die Ergebnisse werden in diesem Abschlussbericht dargestellt. Zunächst werden das Auf-

tragsverständnis und wichtige Grundlagen erläutert sowie ein Wirkungsmodell für das För-

derprogramm entworfen. Nach einem kurzen Überblick über die gesamten Fördervorhaben 

erfolgt die Ergebnisdarstellung der verschiedenen Analysebausteine (Zielindikatoren, Fach-

gespräche, Online-Befragung, Fallstudien). Eine inhaltliche Zusammenfassung und eine 

gutachterliche Bewertung mit Empfehlungen aus Sicht des Evaluationsteams schließen den 

Bericht ab. 

 

 
1 TMWWDG (2020): Vergabeunterlagen zur Evaluierung der Maßnahmen zur Tourismusförderung OP Thü-

ringen EFRE 2014-2020. 
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2.1 Beschreibung des Auftrags und der Ziel- bzw. Aufgabenstellung 

 

Die Evaluierung soll gemªÇ Ausschreibung Ăals theoriegestützte Wirkungsanalyseñ aufge-

baut sein.2 Im Vordergrund steht die Analyse der geförderten touristischen Maßnahmen in 

Bezug auf die Wirkungsentfaltung und Zielerreichung. Dabei sind auch externe Rahmenbe-

dingungen, wie die Covid19-Pandemie, und deren Einfluss auf die Erreichung der Ergeb-

nisindikatoren zu berücksichtigen. 

Der Bewertungsplan beschreibt für die Prioritätsachse 2 (Spezifisches Ziel 6) qualitative 

Evaluationsfragen, die über die vorliegende Evaluation möglichst beantwortet werden sol-

len:3  

 

¶ Haben sich Anfragen von internationalen Gästen nach den Angeboten verändert? 

¶ Wie haben sich Übernachtungszahlen in den beworbenen (oder in Kooperationen 

eingebundenen) Tourismusregionen oder den touristischen Standorten entwickelt? 

¶ Wie hat sich die Zusammenarbeit zwischen den Vorhabenträger*innen bzw. den 

geförderten Einrichtungen und KMU (Kleine und mittlere Unternehmen) entwickelt? 

¶ Konnten neue touristische Zielgruppen erschlossen werden? 

¶ Inwiefern können Synergieeffekte zwischen den Maßnahmen beobachtet werden?  

 

Die Leitfragen werden im abschließenden Teil des Berichtes beantwortet. Gemäß Bewer-

tungsplan stehen qualitative Evaluierungsmethoden im Vordergrund, die durch eine Aus-

wahl quantitativer Daten des Statistischen Landesamtes ergänzt werden. Erweitert wird die 

Datenbasis um Sekundärdaten der Ăumsetzendenñ Stelle Thüringer Aufbaubank (im Folgen-

den auch TAB) und der Ăzwischengeschaltetenñ Stelle Thüringer Staatskanzlei (im Folgen-

den auch TSK). Weitere qualitative und quantitative Daten werden über die eigene standar-

disierte Erhebung sowie über die Fachgespräche und Fallstudien durch den Auftragnehmer 

erhoben.  

 

Ziel der Evaluation ist neben einer Wirkungsanalyse und Bewertung der Zielerreichung auch 

die Identifikation von Verbesserungspotenzialen. Dazu sollen Handlungsempfehlungen in 

Bezug auf die Weiterentwicklung der EFRE-Maßnahmen und künftige Förderperioden ge-

geben werden.   

 
2 TMWWDG (2020): Vergabeunterlagen zur Evaluierung der Maßnahmen zur Tourismusförderung OP Thü-

ringen EFRE 2014-2020. 
3 TMWWDG (2019): Bewertungsplan Operationelles Programm Thüringen EFRE 2014-2020, S. 25. 
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2.2 Erläuterung der Vorgehensweise  

 

Der vom dwif für die Evaluation konzipierte Evaluationsprozess gliederte sich in fünf Phasen 

mit jeweils verschiedenen Arbeitsbausteinen:  

In Phase 1 erfolgten Auftakt und Auftragsklärung. Dazu wurden im Rahmen einer gemein-

samen Auftaktveranstaltung am 01.02.2021 mit Vertretern der auftraggebenden Institution 

und weiteren Ansprechpartner*innen der zwischengeschalteten und umsetzenden Stellen 

die gegenseitigen Erwartungen formuliert und Evaluationsschwerpunkte diskutiert. Somit 

konnte gleich zu Beginn ein offener Austausch und ein gleicher Kenntnisstand in Bezug auf 

die Evaluation gewährleistet werden. 

 

In Phase 2 erfolgte die schrittweise Entwicklung des Evaluationsdesigns: 

 

¶ Zunächst stand eine fundierte Materialauswertung wichtiger theoretischer und statis-

tischer Grundlagen im Fokus. Zudem erfolgte ein Überblick über die zu evaluierenden 

Fördervorhaben und die Visualisierung eines theoretischen Wirkungsmodells. Um 

bereits von Beginn an wichtige Akteur*innen mit in die Evaluierung einzubeziehen, 

führte das Gutachterteam ergänzend zur Materialauswertung erste telefonische 

Kurzgespräche mit ausgewählten Fördermittelnehmer*innen.  

¶ Im weiteren Verlauf wurde am 27.04.2021 ein Workshop zur Diskussion und Finali-

sierung des Evaluationsdesigns und der Vorbereitung der Evaluationsinstrumente 

durchgeführt. Der Kreis der Teilnehmenden setzte sich dabei aus Vertreter*innen der 

Landesinstitutionen und ausgewählten Zuwendungsempfänger*innen zusammen. 

Somit konnte gewährleistet werden, dass sowohl die Erfahrungen und Perspektiven 

der Fördermittelgeber*innen als auch der Fördermittelnehmer*innen im Evaluations-

konzept adäquat berücksichtigt werden. 

¶ Den Abschluss von Phase 2 bildete die Formulierung des Zwischenberichts, in dem 

eine Verschriftlichung der ersten Erkenntnisse und ein Ausblick auf die Durchführung 

der Evaluation erfolgte. 

 

Die Durchführung der Evaluation ist in Phase 3 verortet und setzte sich aus folgenden Bau-

steinen zusammen: 

 

¶ Vertiefende Fachgesprächen mit Vertreter*innen der Landesebene/ Fördermittelge-

ber*innen auf der einen Seite und ausgewählten Zuwendungsempfänger*innen auf 

der anderen richteten den Blick auf die Details des Förderprogramms bzw. die geför-

derten Vorhaben. 

¶ Parallel zu den Fachgesprächen führte das dwif im Zeitraum von 16.06.2021bis 

02.07.2021 eine standardisierte Online-Befragung aller Fördermittelnehmer*innen 

mit einem quantitativen Fokus und dem Ziel einer breiten Beteiligung durch. 

¶ Im Rahmen von fünf Fallstudien wurden zudem einzelne Fördervorhaben in ihrer 

Umsetzung und Wirkung genauer unter die Lupe genommen. Entscheidend für die 

Auswahl der Fallstudien war der exemplarische Charakter und die Aussagekraft der 

Vorhaben. Zur Darstellung der Fallstudien wurden Gespräche mit Fördermittelneh-

mer*innen und weiteren Partner*innen geführt und mit deren Unterstützung weitere 
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Daten erhoben, Dokumente gesichtet und Fotomaterial (sofern verfügbar) gesam-

melt. 

 

An die Durchführung der einzelnen Evaluationsbausteine schloss sich die Auswertung und 

Diskussion in Phase 4 an. 

 

¶ Zunächst fasste das Evaluationsteam die Ergebnisse der einzelnen Evaluationsbau-

steine zusammen und bewertete diese. 

¶ Anschließend wurden die vorläufigen Ergebnisse im Rahmen eines ĂBilanz-Work-

shopsñ am 23.07.2021 zur Diskussion gestellt. Der Kreis der Teilnehmenden setzte 

sich dabei analog zum ĂWorkshop Evaluationsdesignñ aus Vertreter*innen der Lan-

desinstitutionen und ausgewählten Zuwendungsempfänger*innen zusammen. Ziel 

des Workshops war die Aufnahme weiterer wichtiger Hinweise und ggf. korrigieren-

der bzw. ergänzender Anmerkungen durch die Teilnehmenden. Das Evaluations-

team stellte dabei auch erste gutachterliche Schlussfolgerungen zur Diskussion. 

 

Die abschließende Phase 5 der Evaluation bildete die Formulierung des Evaluationsberich-

tes und der Kurzzusammenfassung. In dieser Phase erfolgten weitere Abstimmungen zwi-

schen dem dwif und der auftraggebenden Institution. Die nachfolgende Übersicht (vgl. Tab. 

1) fasst alle Evaluationsbausteine und den zeitlichen Ablauf der Evaluierung zusammen. 
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Tabelle 1: Ablauf des Evaluationsprozesses  
Quelle: Eigene Darstellung (dwif 2021) 
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2.3 Grundlagen, Richtlinien und Kriterien 

 

Die Maßnahmen zur Tourismusförderung im Rahmen des Operationellen Programms Thü-

ringen EFRE 2014-2020 sind folgenden Teilbereichen des Programms zugeordnet:4 

 

 

Prioritätsachse (PA) 2 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen 

 Thematisches Ziel 03 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU 

 Investitionspriorität 3d 

Unterstützung der Fähigkeit von KMU, sich am 

Wachstum der regionalen, nationalen und internatio-

nalen Märkte sowie am Innovationsprozess zu beteili-

gen 

 Spezifisches Ziel (SZ) 6 Mehr Gäste aus dem In- und Ausland gewinnen 

Tabelle 2: Einordnung des Förderstrangs 
Quelle: OP Thüringen EFRE 2014-2020 (TMWWDG 2020a); Eigene Darstellung (dwif 2021)  

 

Wie bereits eingangs dargestellt, bilden die Grundlage für die Evaluierung die Fördervorha-

ben, die im Zeitraum vom 01.01.2014 bis 31.12.2020 bewilligt wurden. Im Operationellen 

Programm wurden folgende Ergebnisindikatoren für die Zielerreichung des Spezifischen 

Ziels 6 ĂMehr Gªste aus dem In- und Ausland gewinnenñ festgelegt:5 

 

Ergebnisindikator E6: Gästeübernachtungen 

¶ Basiswert (2012):  9,7 Mio. Übernachtungen 

¶ Zielwert (2023):  11,0 Mio. Übernachtungen 

¶ Datenquelle:  Thüringer Landesamt für Statistik 

 

Ergebnisindikator E7: Gästeübernachtungen aus dem Ausland 

¶ Basiswert (2012):  593.000 Übernachtungen 

¶ Zielwert (2023):  730.000 Übernachtungen 

¶ Datenquelle:  Thüringer Landesamt für Statistik 

 

Für die Investitionspriorität 3d wurden zudem folgende gemeinsame und programmspezifi-

sche Outputindikatoren definiert:6 

¶ Anzahl touristischer Vorhaben (Zielwert: 24 Vorhaben) 

¶ Anzahl touristischer Marketingmaßnahmen (Zielwert: 34 Vorhaben) 

¶ Zunahme der erwarteten Zahl der Besucher unterstützter Stätten des Naturerbes 

und des kulturellen Erbes sowie unterstützter Sehenswürdigkeiten (Zielwert 2023: 

700.000 Besuche/ Jahr) 

 

 
4 TMWWDG (2020a): Operationelles Programm Thüringen EFRE 2014-2020. 
5 TMWWDG (2020a): Operationelles Programm Thüringen EFRE 2014-2020, S. 69. 
6 TMWWDG (2020a): Operationelles Programm Thüringen EFRE 2014-2020, S. 74f. 
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Darüber hinaus wurden der Investitionspriorität 3d weitere Indikatoren zugeteilt, die jedoch 

für den gewerblichen Förderstrang relevant sind und somit im Rahmen dieser Evaluation 

nicht berücksichtigt werden müssen. 

 

Die Maßnahmen zur Tourismusförderung im Rahmen des OP Thüringen EFRE gliedern 

sich in drei inhaltlichen Förderstränge auf: 

¶ Infrastruktur (LTI),  

¶ Marketing (LTM) und  

¶ Kunst & Kultur (KUK)  

 

Richtlinien für Infrastruktur- und Marketingvorhaben 

Die Förderstränge Infrastruktur und Marketing werden durch die umsetzende Stelle Thürin-

ger Aufbaubank (TAB) betreut. Inhaltliche Grundlage bildet die ĂRichtlinie zur Verbesserung 

der Wettbewerbsfähigkeit im Thüringer Tourismusñ (Landesprogramm Tourismus): 7 

Für folgende Vorhaben im Strang Investitionen (2.1) ist gemäß der Landesrichtlinie eine 

Förderung möglich: 

¶ ĂDigitale, zukunftsfähige und qualitativ hochwertige touristische Investitionsvorhaben, 

die dazu beitragen, die Angebotsqualität vor Ort zu steigern und die auf die zuneh-

menden individuellen Bedürfnisse der Gäste aus dem In- und Ausland abzielen.ñ 

¶ ĂInvestitionsvorhaben zur Qualifizierung und einmaligen Umstellung digitaler Sys-

teme auf die Th¿ringer Content Architektur Tourismus (ĂTh¿CAT-Startñ)ñ 

 

Die Fördervorhaben müssen dabei eine touristische Nutzung von mind. 50% aufweisen. 

Zudem müssen die Vorhabenträger*innen Mitglied in einer Destinationsmanagement- oder 

regionalen Tourismusorganisation sein. 

 

Im Bereich Marketing (2.2) sind förderfähige Vorhaben wie folgt beschrieben: 

 

¶ ĂTouristische Marketingmaßnahmen mit besonderer überregionaler Wirksamkeit, die 

geeignet sind, Gäste von außerhalb Thüringens zu gewinnen und das Image Thürin-

gens im In- und Ausland zu stªrken.ñ  
 

Die potenziellen Zuwendungsempfänger*innen müssen Partner*innen der Familienmarke 

Thüringen sein. Inhaltlich sind nur Vorhaben förderfähig, die sich an den strategischen In-

halten und Zielen der übergeordneten Tourismusstrategie des Landes Thüringen orientie-

ren.8 In der Richtlinie wird explizit darauf hingewiesen, dass auch Marktforschungsleistun-

gen, beispielsweise zum Zweck der Messung der Wirkungsentfaltung der Vorhaben, förder-

fähig sind. Im Falle von Veranstaltungen muss für die Förderung die besondere touristische 

Relevanz des Formates nachgewiesen werden. 

 

 
7 TMWWDG (2020b): Richtlinie zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit im Thüringer Tourismus, S. 2f. 
8 Siehe dazu: TMWWDG (2017): Tourismusstrategie Thüringen 2025.  
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Die Richtlinie des Landesprogramms Tourismus thematisiert des Weiteren den Bereich der 

Destinationsentwicklung, der jedoch nicht im Rahmen der EFRE-Förderung abgebildet und 

daher an dieser Stelle nicht weiter erläutert wird.  

 

Richtlinien für Maßnahmen im Förderstrang Kunst & Kultur  

Der Förderstrang Kunst & Kultur wird über die zwischengeschaltete Stelle Thüringer Staats-

kanzlei (TSK) betreut und in einer eigenen ĂRichtlinie zur Förderung von Kultur und Kunstñ 

abgebildet. Diese umfasst verschiedene Arten von förderfähigen Vorhaben. In Bezug auf 

das EFRE-Förderprogramm sind insbesondere ĂBau- und Sanierungsmaßnahmen, Erhal-

tung, Erneuerung, Erweiterung und Verbesserung der Ausstattung von kulturellen Einrich-

tungenñ relevant. Gefördert werden demnach ĂTheater, Museen, Galerien, Jugendkunst-

schulen, Orchester, Musikschulen, öffentliche Bibliotheken, soziokulturelle Zentren, Kultur-

häuser, Kultur- und Begegnungsstätten.ñ9 Zur Erfüllung der Förderfähigkeit muss beispiels-

weise bez¿glich der ĂDurchführung des Vorhabens ein erhebliches Landesinteresseñ beste-

hen. Zudem müssen ĂBau- und andere Investitionsmaßnahmen [é] kulturellen Zwecken 

dienen und für die kulturelle Infrastruktur bedeutsam sein.ñ Auch im Strang Kunst & Kultur 

bilden übergeordnete Konzepte, wie das Thüringer Kulturkonzept, eine wichtige strategi-

sche Orientierung für die inhaltliche Ausrichtung der Fördervorhaben.10 

 

Kriterien 

In Kombination der Inhalte der Landesrichtlinien und EFRE-spezifischer Vorgaben und Kri-

terien auf EU-Ebene ergibt sich für die Tourismusförderung im Rahmen des OP Thüringen 

EFRE 2014-2020 ein förderstrangspezifisches Kriterien-Set für die Auswahl von Fördervor-

haben (vgl. Tab. 3). Dabei spielt insbesondere die bereits erwähnte inhaltliche Ausrichtung 

der Fördervorhaben an übergeordneten Strategien (Tourismusstrategie, Kulturkonzept) in 

allen Fördersträngen eine wichtige Rolle. Darüber hinaus nimmt die Stärkung der Wettbe-

werbsfähigkeit der ortsansässigen KMU durch die Fördervorhaben (beispielsweise in Form 

von Kooperationen) einen wichtigen Stellenwert ein. Für den Bereich Infrastruktur wurde 

zudem eine Gesamtkostengrenze in Höhe von 5 Mio. Euro bzw. 10 Mio. Euro im Falle von 

UNESCO-Stätten festgelegt. Im Strang Kunst & Kultur beläuft sich die Grenze auf 10 Mio. 

Euro bzw. 20 Mio. Euro. Für die Bewertung der Fördervorhaben im Bereich Kunst & Kultur 

wurden zudem optionale, zusätzliche) Kriterien (in der Tabelle kursiv dargestellt) festgelegt. 

 

Infrastruktur Marketing Kunst & Kultur 

¶ Gesamtkosten max. 5 Mio. ú 

(UNESCO: 10 Mio. ú) 

¶ Themen & Zielgruppen lt. 

Landestourismuskonzeption 

¶ Stärkung der ortsansässigen 

KMU 

¶ Begrenzung des Flächen-

verbrauchs bei Neuanlage 

¶ Konzentration auf Inlands-

märkte lt. Tourismusstrategie 

Thüringen (TST 2025) mit 

den Themen Natur und Aktiv 

sowie Kultur und Städte 

und/oder 

¶ Konzentration auf Auslands-

märkte lt. LTS insbesondere 

¶ Gesamtkosten max. 10 Mio. ú 

(UNESCO: 20 Mio. ú) 

¶ Beitrag zur Umsetzung des 

Thüringer Kulturkonzepts oder 

Bezug zu den definierten The-

men und Zielgruppen 

 
9 TSK (2019): Richtlinie zur Förderung von Kunst & Kultur, S. 2. 
10 Siehe dazu: TMBWK (2012): Kulturkonzept des Freistaates Thüringen. 
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oder Ausgestaltung touristi-

scher Infrastruktur 

¶ Berücksichtigung von Barrie-

refreiheit bei der Nutzung 

der Infrastruktur 

mit den Themen Kultur und 

Städte 

¶ Beitrag zur Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit von 

KMU 

¶ Verwendung der touristi-

schen Familienmarke 

www.thueringen-entde-

cken.de 

¶ Bei UNESCO: herausragende 

Bedeutung für den Kulturtou-

rismus 

¶ Bei kulturellen Einrichtungen: 

herausragende und nationale 

Bedeutung für den Kulturtou-

rismus 

¶ Stärkung der ortsansässigen 

KMU  

¶ Innovationsgehalt des Vorha-

bens 

¶ Erreichbarkeit mit ÖPNV 

¶ Geringhaltung von Flächen-

versiegelung 

¶ Berücksichtigung der Belange 

von Menschen mit Behinde-

rung 

Tabelle 3: Kriterien bei der Auswahl der Fördervorhaben 
Quelle: Auswahlkriterien Operationelles Programm Thüringen EFRE 2014-2020 (TMWWDG 2019a); Eigene 
Darstellung (dwif 2021) 

 

2.4 Wirkungsmodell 

 

Um die strategische Intention der Förderung touristischer Vorhaben im Infrastruktur- und 

Marketingbereich anschaulich zu machen, entwarf das Evaluationsteam auf der Grundlage 

der gesichteten Materialien ein theoretisches Wirkungsmodell. Der Entwurf des Wirkungs-

modells wurde im Workshop zum Evaluationsdesign vorgestellt, mit den Teilnehmenden 

diskutiert und anschließend durch das Evaluationsteam finalisiert. Das Wirkungsmodell soll 

den gesamten Förderprozess von der Antragstellung über die Umsetzung bis hin zur Ent-

faltung von direkten und indirekten Effekten darstellen. Hierbei werden auch externe Rah-

menbedingungen und Einflussfaktoren berücksichtigt.   

 

Die Basis des Förderprozesses bildet demnach die erfolgreiche Antragsbewilligung, die in 

die Umsetzung der Marketing- oder Investitionsvorhaben mündet. Idealtypisch ergeben sich 

infolge der Umsetzung eine erhöhte Sichtbarkeit und Reichweite im Marketing und eine Er-

höhung der Attraktivität der öffentlichen Infrastruktur, je nach Fördervorhaben. Gemeinsa-

mes Ziel aller Fördervorhaben bildet schließlich die Gewinnung von mehr Gästen aus dem 

In- und Ausland. Dadurch ergeben sich einerseits direkte Effekte, wie beispielsweise eine 

erhöhte Wertschöpfung für Gastgewerbe und Freizeiteinrichtungen. Andererseits besteht 

großes Potenzial zur Entfaltung indirekter Wertschöpfungseffekte, von denen beispiels-

weise allgemeines Gewerbe oder auch Zulieferer profitieren können. Daneben können die 

Fördervorhaben infolge umgesetzter Maßnahmen zu allgemeinen steuerlichen Effekten für 

die Region, einem positiven Beitrag zur Beschäftigungssituation und einer erhöhten Fähig-

keit bzw. Bereitschaft des Gastgewerbes zu eigenen Investitionen führen. Dem Ziel der In-

vestitionspriorität 3d des EFRE-Förderprogramms, der Unterstützung der Fähigkeit von 
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KMU, sich am Wachstum der regionalen, nationalen und internationalen Märkte sowie am 

Innovationsprozess zu beteiligen, wird somit Rechnung getragen. 

 

Dennoch gilt es bei der Darstellung der idealtypischen Wirkungsentfaltung auch externe 

Rahmenbedingungen und Einflussfaktoren zu berücksichtigen, die auf alle Phasen des För-

derprozesses positiv wie negativ einwirken können. Besonders die Covid19-Pandemie stellt 

hierbei einen entscheidenden Faktor dar. So ergaben sich durch die Pandemie über große 

Zeiträume hinweg einschneidende Beschränkungen der Reisefreiheit, Auflagen in Bezug 

auf die Durchführung von Veranstaltungen oder auch restriktive Konsequenzen für die Zu-

sammenarbeit mit Zulieferern und Dienstleistern. Diese Rahmenbedingungen machen bei-

spielhaft deutlich, wie die Umsetzung der Fördervorhaben und die Entfaltung positiver Ef-

fekte beeinflusst werden können. Dazu kommen allgemeine Einflussfaktoren, wie die Ver-

fügbarkeit von personellen oder fachlichen Ressourcen auf Seiten der Fördermittelneh-

mer*innen, die Konkurrenzsituation mit anderen Destinationen, Veranstaltungen und Ange-

boten im Tourismussektor, oder auch die Ausgestaltung der brancheninternen Netzwerkar-

beit im Thüringer Tourismus. 

 

Das Zusammenspiel der verschiedenen Phasen der Förderung und der externen Rahmen-

bedingungen ist im nachfolgenden Wirkungsmodell (vgl. Abb. 1) zusammengefasst und soll 

so zu einem besseren Verständnis der Evaluationsergebnisse beitragen. Daneben stellte 

es auch für das Evaluationsteam eine wichtige theoretische Basis und Orientierung während 

des gesamten Evaluationsprozesses dar. 

 

 

  

Abbildung 1: Wirkungsmodell  
Quelle: Eigene Darstellung (dwif 2021) 
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2.5 Übersicht der geförderten Vorhaben und der Investitionsvolumina 

 

Grundlage für die Evaluierung bilden 59 Fördervorhaben, die im Zeitraum vom 01.01.2014 

bis 31.12.2020 bewilligt/zugesagt wurden. Davon werden 33 Vorhaben dem Bereich Mar-

keting (LTM), zwölf Vorhaben dem Bereich Infrastruktur (LTI) und 13 Vorhaben dem Bereich 

Kunst & Kultur (KUK) zugeordnet. Das Maßnahmenpaket der Thüringer Tourismus GmbH 

(MTT) wird grundlegend dem Marketingstrang zugeordnet, aus Gründen der Übersichtlich-

keit, in der untenstehenden Tabelle aber gesondert dargestellt. Auch über die verschiede-

nen Förderstränge hinaus zeigt sich eine große inhaltliche Bandbreite und Vielfalt. Veran-

staltungsmarketing, Maßnahmen im Rahmen der Bundesgartenschau 2021, Sonderausstel-

lungen, Neugestaltung und Aufwertung von Tourist-Informationen oder die Gestaltung von 

öffentlichen Plätzen und Wegen sind dabei nur einige Beispiele für geförderte Vorhaben. 

Einzelne Formate im Veranstaltungsbereich wurden zudem wiederholt gefördert. So wurden 

beispielsweise das Dachmarketing für den Weimarer Sommer, das Festivalmarketing für die 

Thüringer Bachwochen oder Marketingmaßnahmen für die ACHAVA Festspiele im Laufe 

der Förderperiode 2014-2020 wiederholt durch EFRE-Mittel unterstützt.  

 

Beim Blick auf die einzelnen Fördervorhaben ist auch zu berücksichtigen, dass bisher nur 

ein Teil der Vorhaben vollständig abgeschlossen ist. Diese ordnen sich überwiegend im 

Strang Marketing ein, wobei 24 von 33 Vorhaben zum Zeitpunkt der Evaluierung abge-

schlossen waren. In den Strängen Infrastruktur und Kunst & Kultur sind es nur einzelne bzw. 

noch keine Vorhaben, die bereits vollständig bis zum geprüften Verwendungsnachweis ab-

geschlossen waren. 

 

Kategorie Anzahl 

davon mit  

Ăphysischem  

Abschlussñ 

Investitions- 

volumen 

davon 

EFRE-Mittel 

davon 

Landesmittel 

Marketingvor-

haben (LTM) 
33 24 3,7 Mio. ú 2,1 Mio. ú 0,75 Mio. ú 

Infrastruktu-

relle Vorhaben 

(LTI) 

12 2 8,0 Mio. ú 4,4 Mio. ú 2,1 Mio. ú 

Kunst & Kultur 

(KUK) 
13 - 36,6 Mio. ú 29,3 Mio. ú 4,5 Mio. ú 

Thüringer Tou-

rismus GmbH 

(MTT) 

1 - 6,8 Mio. ú 5,4 Mio. ú 1,4 Mio. ú 

Gesamt 59 26 55,2 Mio. ú 41,2 Mio. ú 8,8 Mio. ú 

Tabelle 4: Überblick über die zu evaluierenden Fördervorhaben  
Quelle: Stammdaten (TMWWDG 2020c); Eigene Darstellung (dwif 2021) 
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Es lässt sich bilanzieren, dass die 59 zu evaluierenden Fördervorhaben insgesamt ein In-

vestitionsvolumen in Höhe von 55,2 Mio. Euro erreichen, von dem 41,2 Mio. Euro auf EFRE-

Mittel entfielen. Daneben standen weitere öffentliche Finanzierungsquellen, überwiegend 

Landesmittel des Freistaates Thüringen in Höhe von 8,8 Mio. Euro zur Verfügung. In einem 

Fall wurden darüber hinaus Bundesmittel in Höhe von 700.000 Euro beigesteuert (in der 

Tabelle nicht dargestellt). Die restlichen Mittel wurden durch Kommunen oder private Eigen-

mittel erbracht, wodurch sich bilanzieren lässt, dass ca. 4,5 Mio. Euro Eigenmittel ein Inves-

titionsvolumen in Höhe von 55,2 Mio. Euro auslösten. Dabei ist zu berücksichtigen, dass 

sich die Investitionsvolumina der einzelnen Vorhaben teilweise stark unterscheiden. So wur-

den beispielsweise zahlreiche Marketingvorhaben im Bereich eines Investitionsvolumens 

von ca. 50.000 Euro gefördert, während andere, überwiegend investive Vorhaben, ein In-

vestitionsvolumen von mehreren Mio. Euro erreichten. Das Maßnahmenpaket der Thüringer 

Tourismus GmbH ist mit 6,8 Mio. Euro das Fördervorhaben mit der größten Investitions-

summe unter den zu evaluierenden Maßnahmen. 
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3 Analyse 
 

3.1 Erreichung Zielindikatoren 

 

Wie bereits unter Gliederungspunkt 2.3 dargestellt, sind die zu evaluierenden Förderpro-

gramme dem Spezifischen Ziel 6 (ĂMehr Gäste aus dem In- und Ausland gewinnenñ) unter-

geordnet. Die beiden programmspezifischen Ergebnisindikatoren bilden die Ăgewerblichen 

Übernachtungen insgesamtñ und die Ăausländischen Übernachtungenñ in Thüringen. Für die 

Gesamtübernachtungen wurde für das Jahr 2023 ein Zielwert in Höhe von 11 Mio. Über-

nachtungen festgelegt. Davon sollen gemäß dem Ziel für 2023 mind. 730.000 Übernachtun-

gen die ausländische Nachfrage abbilden. Der Blick auf die Entwicklung der Übernachtun-

gen über die Programmlaufzeit 2014-2020 zeigt (vgl. Abb. 2), dass die Zielwerte für 2023 

nach aktuellem Stand nicht erreicht werden können. Im Jahr 2019 konnte zwar bereits ein 

Gesamtübernachtungsvolumen von 10,4 Mio. und ausländische Übernachtungen in Höhe 

von ca. 625.000 Übernachtungen erreicht werden, womit eine deutliche Annäherung an die 

festgelegten Zielwerte einherging. Beim Aufkommen aus dem Ausland fällt jedoch auf, dass 

nur in den beiden Themen Jahren Ă500 Jahre Reformationñ (2017) und Ă100 Jahre Bauhausñ 

(2019) beachtliche Nachfragesprünge zu vermelden waren. In den übrigen Jahren verharrte 

das Aufkommen hingegen auf einem vergleichbaren Niveau.  

 

2020 zeigt sich beim Blick auf die weitere Entwicklung ein deutlicher Einbruch der Über-

nachtungszahlen, der sich auf die Auswirkungen der Covid19-Pandemie zurückführen lässt. 

So konnten nur noch 6,7 Mio. Übernachtungen insgesamt bzw. 255.000 ausländische Über-

nachtungen erzielt werden. Unter der Berücksichtigung der fortwährenden Auswirkungen 

der Covid19-Pandemie erscheint die Zielerreichung der für das Jahr 2023 gesetzten Volu-

mina somit nicht realistisch. Besonders die ausländische Nachfrage leidet unter Reisebe-

schränkungen im internationalen Grenzverkehr. Auch der inländische Städtetourismus, ins-

besondere in Zusammenhang mit Veranstaltungen und Events, ist weiterhin überdurch-

schnittlich stark von der Covid19-Pandemie betroffen. 

 

 

Abbildung 2: Entwicklung der gewerblichen Übernachtungen in Thüringen  
Quelle: Statistisches Landesamt Thüringen (2020); Eigene Darstellung (dwif 2021) 
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Neben den Ergebnisindikatoren der Gästeübernachtungen wurden die beiden programm-

spezifischen Outputindikatoren ĂAnzahl touristischer Vorhabenñ und ĂAnzahl touristischer 

Marketingmaßnahmenñ mit den Zielwerten 24 bzw. 34 geförderte Vorhaben definiert. Hier-

bei ist zu beachten, dass die touristischen Marketingmaßnahmen keine Untergruppe der 

Anzahl touristischer Vorhaben darstellen, und die beiden Indikatoren daher getrennt vonei-

nander betrachten werden. Die beiden Zielwerte konnten mit den bis zum 31.12.2020 be-

willigten Vorhaben (25 touristische Vorhaben und 34 Marketingmaßnahmen), leicht über-

troffen bzw. genau erreicht werden. So ergibt sich eine Gesamtanzahl von 59 Fördervorha-

ben.  

Die Zunahme der erwarteten Zahl der Besucher*innen unterstützter Stätten des Naturerbes 

und des kulturellen Erbes sowie unterstützter Sehenswürdigkeiten stellt einen weiteren zu 

betrachtenden Ergebnisindikator dar (vgl. Kap. 2). Die erwartete Zunahme für das Jahr 2023 

wurde auf einen Wert in Höhe von 700.000 Besucher*innen geschätzt. Rein auf Basis aller 

bewilligten Vorhaben (Stand 31.07.2021) lässt sich der Wert mit 981.727 Besucher*innen 

prognostizieren, wobei die bis dato abgeschlossenen Vorhaben eine Zunahme von 214.559 

Besucher*innen hervorrufen. Vor dem Hintergrund der erschwerten Rahmenbedingungen 

durch die Covid19-Pandemie ist die Aussagekraft des Indikators Besucher*innenzahl zu 

hinterfragen. Es stellt sich hierbei insbesondere die Frage, inwieweit eine Schätzung der 

Zunahme der erwarteten Zahl der Besucher*innen, unabhängig von sich möglicherweise 

ändernden Rahmenbedingungen, im zeitlichen Verlauf des Förderprogramms grundsätzlich 

sinnvoll und möglich ist. 

Insgesamt lässt sich demnach lediglich eine teilweise Zielerreichung der quantitativen Er-

gebnis- und Outputindikatoren im Rahmen des zu evaluierenden Förderstrangs feststellen. 

Dieses Ergebnis muss jedoch vor dem Hintergrund der allgemeinen Rahmenbedingungen 

bzw. der angesprochenen Auswirkungen durch die Covid19-Pandemie betrachtet werden. 

So sind einerseits die steigende Entwicklung der Übernachtungszahlen bis zum Zeitpunkt 

des Jahres 2019 und andererseits die zumindest mengenmäßige Erreichung der Anzahl der 

umgesetzten Fördervorhaben positiv herauszustellen. 

 

3.2 Ergebnisse der Online-Befragung 

 

Allgemeine Information und Rahmenbedingungen der Online-Befragungen 

Im Rahmen der standardisierten Online-Befragung wurden alle Zuwendungsempfänger*in-

nen zu verschiedenen Sachverhalten des Förderprogramms befragt. Wie bereits unter Glie-

derungspunkt 2.2 dargestellt, stand hierbei die quantitative Ausrichtung mit dem Ziel einer 

möglichst breiten Beteiligung im Fokus.  

 

Durch die Unterstützung der Thüringer Aufbaubank und der Thüringer Staatskanzlei wurde 

der Link zur Online-Befragung direkt per E-Mail an die insgesamt 38 Hauptansprechperso-

nen der 59 zu evaluierenden Fördervorhaben versandt. Der Befragungszeitraum erstreckte 

sich vom 16.06.2021 bis 02.07.2021. Eine Woche vor Ablauf der Rückmeldefrist wurde auf-
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grund der Anonymität der Befragung nochmals eine Erinnerungsmail an alle Ansprechper-

sonen verschickt. Von möglichen 38 Fragebögen wurden 24 beantwortet, wodurch sich eine 

zufriedenstellende Rücklaufquote von 63% ergibt. Der Fragebogen umfasste insgesamt 15 

Fragen, wovon 13 geschlossen und 2 offen formuliert waren. 

 

Ergebnisse der Online-Befragung 

Die Ergebnisse der Online-Befragung werden nachfolgend in Form von qualitativen Aussa-

gen und beispielhaften Übersichten dargestellt. Zuwendungsempfänger*innen, die mehr als 

ein Fördervorhaben über das EFRE-Programm 2014-2020 umgesetzt haben, konnten den 

Fragebogen nur einmal stellvertretend für alle Vorhaben ausfüllen. Jedoch sollten alle Be-

fragten angeben, wie viele Vorhaben sie umgesetzt haben und welchen Fördersträngen die 

Vorhaben zugeordnet sind. Das Ergebnis zeigt, dass 13 Vorhaben dem Strang Investitio-

nen, 28 Vorhaben dem Strang Marketing und 14 Vorhaben dem Strang Kunst & Kultur zu-

geordnet wurden. In der Summe ergeben sich 55 Vorhaben. Beim Blick auf die Grundge-

samtheit der insgesamt zu evaluierenden Fördervorhaben (59 Vorhaben) und die Tatsache 

berücksichtigend, dass 24 der insgesamt 38 Zuwendungsgempfänger*innen teilgenommen 

haben, zeigt sich, dass die in der Online-Befragung angegebene Anzahl an Vorhaben zu 

hoch ist. Dies kann zum einen daran liegen, dass die Befragten ihre Gesamtvorhaben in 

mehrere Maßnahmen aufgeteilt und somit eine höhere Zahl angegeben haben. Zum ande-

ren kann es daran liegen, dass auch nicht EFRE-geförderte Fördervorhaben angegeben 

wurden. Für die Auswertbarkeit der Online-Befragung entstehen daraus jedoch keinerlei 

Einschränkungen, da der Fokus auf den Rückmeldungen der Vorhabenträger*innen liegt. 

Zu Beginn der Befragung wurden einige allgemeine Fragen zum Förderprogramm gestellt, 

die wichtige Informationen zur Einordnung der verschiedenen Fördervorhaben liefern. 

¶ Direkte Ansprache als Hauptinformationsquelle: Vor allem die aktive Ansprache 

durch die Landesinstitutionen war nach den Angaben der Befragten entscheidend für 

die Antragstellung im Rahmen des Förderprogramms. So gaben 43% der Befragten 

an, durch die TTG vom Förderprogramm erfahren zu haben. Auch die Ansprache 

durch die TAB (39%), das TMWWDG (39%) und die TSK (35%) nahm aus Sicht der 

Zuwendungsempfänger*innen einen wichtigen Stellenwert ein. 

 

¶ Hohe Bedeutung von Fördermitteln für die Impulswirkung: Jeweils ca. die Hälfte der 

Befragten gab an, dass die Maßnahme(n) ohne EFRE-Fördermittel nicht oder allen-

falls in geringerem Umfang hätte umgesetzt werden könnten. 21% gaben zudem an, 

dass die Maßnahme(n) ggf. nur verzögert umgesetzt werden könnten. Diese Rück-

meldungen belegen die sehr hohe Bedeutung und Impulswirkung der Fördermittel in 

Bezug auf die Umsetzungsentscheidung. 

 

¶ Unterschiedlicher Umsetzungsstand der Vorhaben: Fast zwei Drittel der Fördervor-

haben waren zum Zeitpunkt der Online-Befragung vollständig abgeschlossen. Im 

Falle von 9% der Vorhaben wird derzeit noch der Verwendungsnachweis erstellt, 

27% befinden sich noch in der Umsetzung und bei 4% liegt bisher lediglich eine Be-

willigung vor, mit der Umsetzung muss noch begonnen werden. 
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Die Tatsache, dass sich die zu evaluierenden Fördervorhaben zum Zeitpunkt der Online-

Befragung in unterschiedlichen Umsetzungsstadien befanden, erforderte eine gefilterte Fra-

geführung im Befragungsteil der Effekte. So wurden 17 Personen, deren Vorhaben vollstän-

dig oder zumindest baulich/inhaltlich abgeschlossen waren, nach festgestellten Effekten in 

Folge der Umsetzung gefragt. Die andere Gruppe, 14 Personen, wurde analog zu erwart-

baren Effekten befragt, da sie angaben, dass sich ihre Fördervorhaben noch in der Umset-

zung bzw. in der Phase nach der Bewilligung befinden. 

Bei 94% der abgeschlossenen Maßnahmen wurden infolge der Umset-

zung bereits positive Effekte festgestellt.  

 

¶ Festgestellte positive Effekte (vgl. Abb. 3): Am häufigsten wurde das verbesserte 

Image einer Destination/ Veranstaltung/ Attraktion genannt (80% der Befragten). 

Ebenfalls positiv äußerten sich aus Sicht der Befragten positive Effekte infolge der 

Umsetzung in Form einer erhöhten Angebotsqualität (67%) und durch ein gestiege-

nes Interesse bei möglichen Besucher*innen (60%). Die erhöhte Nachfrage neuer 

Gästegruppen (47%) oder der Anstoß von Folgeinvestitionen (40%) spielen bei den 

genannten positiven Effekten bislang zwar eine untergeordnete Rolle, wurden aber 

immerhin von jeweils fast der Hälfte der Befragten genannt. Knapp die Hälfte der 

Befragten gab an, dass sich die positiven Effekte nicht nur in qualitativer Hinsicht 

zeigen, sondern auch quantifiziert werden können. Als Beispiele wurden hier die Er-

höhung der Anzahl der Besucher*innen, die Schaffung von Arbeitsplätzen oder der 

Anstieg an Gästeanfragen genannt. 

 

 

¶ Erwartete positive Effekte: Auch diejenigen Befragten, deren Maßnahme(n) noch 

nicht abgeschlossen waren, gaben überwiegend erwartbare, positive Effekte in Form 

eines verbesserten Images oder einer erhöhten Angebotsqualität an. Doch auch die 

Abbildung 3: Positive Effekte der umgesetzten Maßnahmen 
Quelle: Eigene Darstellung (dwif 2021, Online-Befragung, n=15) 
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